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Vorwort 

In fehlertoleranten Systemen, deren Fehlertoleranzeigenschaften 
auf einer Kombination von Rekonfiguration und Fehlerbehebung 
beruhen, fällt der Systemdiagnose eine zentrale Rolle zu. Die 
Systemdiagnose setzt sich aus zwei Teilen, der Fehlererkennung 
und der Fehlerlokalisierung, zusammen. Mit den dabei ermittelten 
Informationen ist in der darauf folgenden Rekonfiguration eine 
Ausgliederung der fehlerhaften Einheit und eine Neuverteilung der 
vom Ausfall betroffenen Aufgaben möglich. Bei der anschließenden 
Fehlerbehebung werden die Daten in einen konsistenten Zustand ge­
bracht und die durch den Ausfall betroffenen Aufgaben fortge­
setzt. 

übliche Systemdiagnoseverfahren bestehen aus mehreren aufeinander 
aufbauenden Teiltests; dabei erfolgt zuerst der Prozessorselbst­
test, dann der Festwert- sowie der Schreib-jLesespeichertest und 
schließlich der Test der Ein-jAusgabe. In Mehrrechnersystemen 
wird danach das Kommunikationssystem getestet und zuletzt die 
Systemdiagnoseinformation als Grundlage für die Rekonfiguration 
gebildet. 

In dieser Arbeit wird ein funktionelles Testverfahren vorge­
stellt, mit dem bekannte Testverfahren für Kommunikationssysteme 
um den Teilaspekt des Tests von Zugriffsvergabeeinheiten unter 
spezieller Berücksichtigung von Zugriffskonflikten erweitert wer­
den können. Bei Zugriffskonflikten stellt sich folgende prinzi­
pielle Problematik: Fehler bei der Auflösung von Zugriffskonflik­
ten erscheinen transient, da sie selten und nur zufällig auftre­
ten, und zwar nur bei gleichzeitigem Zugriff mehrerer Rechner. 
Das Auftreten der Zugriffskonflikte kann dabei im Betrieb in der 
Regel nicht erkannt werden. 

Nach der Einführung unterschiedlicher Zugriffskonflikttypen wird 
ein Verfahren vorgestellt, mit dem diese Zugriffskonflikttypen 
systematisch erzeugt werden können. Die Fehlererkennung wird da­
bei durch einen Vergleich der bei der Zugriffskonflikterzeugung 
transferierten Testdaten mit Sollmustern erreicht. Die Zugriffs­
konflikte werden durch schrittweises Verschieben der Zeitpunkte 
der Zugriffswunschanmeldung gezielt erzeugt. 

Der Nachweis der Wirksamkeit des vorgestellten Verfahrens wurde 
durch die Implementierung in einer Mehrrechnerumgebung erbracht. 
Weitere Einsatzbereiche des Testverfahrens liegen neben der 



VI 

Systemdiagnose in der Prototypentestphase und der Inbetriebnahme­
phase von Mehrrechnersystemen. 

Das vorliegende Buch gibt meine von der Fakultät für Informatik 
der Universität Fridericiana zu Karlsruhe genehmigte Dissertation 
wieder. Sie entstand während meiner Tätigkeit als wissenschaft­
licher Mitarbeiter am Institut für Rechnerentwurf und Fehlerto­
leranz der Universität Karlsruhe in der Forschungsgruppe von 
Prof. Dr.-Ing. W. GÖrke. 

An dieser Stelle möchte ich allen danken, die mir bei der 
Durchführung dieser Arbeit geholfen haben. 

Mein besonderer Dank gilt Herrn Professor Dr.-Ing. W. Görke für 
die Anregung zu dieser Arbeit, für seine stete Diskussionsbereit­
schaft und seine jederzeit konstruktive Kritik. 

Herrn Professor Dr.-Ing. G. Färber, Lehrstuhl für Prozeßrechner 
der Technischen Universität München, danke ich für die Übernahme 
des Korreferats sowie für wertvolle Hinweise. 

Nützlich waren zahlreiche Diskussionen, die ich mit meinen Kolle­
gen führen konnte; insbesondere Herrn Dr. rer. nato Klaus Echtle 
und Herrn Dr.-Ing. Zoltan Benyo sei für ihre kritische Durchsicht 
des Manuskripts und viele hilfreiche Gespräche gedankt. 

Den Herren cand. inform. Martin Greiner, Dipl.-Ing. Martin Jae­
nicke, Dipl.-Ing. Reinhard Siegfarth, cand. inform. Ralf Strei­
cher und cand. inform. Thomas Strohmaier gilt mein Dank für ihre 
Unterstützung der Arbeit durch Diplom- und Studienarbeiten oder 
langjährige Hilfsassistententätigkeit. Herrn Ralf Streicher sei 
auch für die saubere Anfertigung der Zeichnungen gedankt. 

Meiner Frau Juliane danke ich herzlich für ihre Hilfe bei der 
Erstellung des Textes sowie ihr Verständnis und ihre Geduld auch 
in schwierigen Phasen der Arbeit. 

Der Deutschen Forschungsgemeinschaft, die die Arbeiten im Rahmen 
des Forschungsproj ektes "Mikrorechnerfehlerdiagnose" unter dem 
Aktenzeichen Go 347/4 gefördert hat, und dem BMFT sowie den Fir­
men Nixdorf und Siemens, die mit dem Verbundprojekt TESUS den 
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